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Existenz in Frage gestellt wäre . Denn , sobald die Macht der Bonr -

geoisie gebrochen , würde die neue Gesellschaft der Hülfe des König -
thums nicht mehr bedürfen und letzteres würde von mm an ihrer
ausschlieblichen Herrschast hindernd im Wege stehen . Dies gilt über -

hanpt von dem ffönigthum der sozialen Reform . Um seiner selbst
willen kann das irönigthnm nicht ehrlich und voll die Interessen einer
unterdrückten Gesellschaftsklasse vertrete ».

Die Arbeiterklasse wird ihre Emanzipation nur

ihrer eigenen Kraft und Einsicht verdanken . Nie -
m a n d e n s o n st . "

Und :
„ Wann , wo also sind die politischen Bedingungen , unter welchen

an eine Verwirklichung des Lassalle ' schen Vorschlages gedacht werden
kann ?

Soll die Arbeiterklasse so lange >v arten , bis sie
die politische Herrschaft erobert hat ?

Ich vermuthe , dann wird sie andere Dinge zu thnn , dann wird sie
Besseres zu verrichten haben !

Was , das lese man in den folgenden Abschnitten nach ! "
Und nun geht Bracke dazu über , die ö k o n o m i s ch e Bedeutung des

Lassalle ' schen Vorschlages zu analysircn .
„ Will man nun aber selbst auch " , schreibt er , „ den fast nnmögliche »

Fall setzen , dag die politischen Konstellationen der Verwirklichung des

Lassalle ' schen Vorschlages einmal günstig werden könnten , so erscheint
derselbe dennoch nicht als ein Mütcl , die Emanzipation der Arbeiter -
klasse herbeizuführen .

Lassalle spricht freilich aus , daß sich alles Andere von selbst und mit

Nothwendigkeit aus dem Anfange entwickeln werde , wenn nur der An¬

fang nicht im Kleinen , sondern im Großen ansgesührt würde . Wie
sich das Lassalle eigentlich gedacht hat , ist »irgend ausgesprochen . Den

allgemeinen Gedanken nur hat er entwickelt : Die am meisten zur Asso -
ziation geneigten Arbeiterkreise beginnen zunächst mit der Gründung der

Prodnktiv - Assoziationcn , und zwar wahrscheinlich jedesmal die sämmt -
lichen Arbeiter eines GeWerks in der betreffenden Stadt . Das »öthige
. Kapital dazu bekommen sie durch eine Staatsbank . So entsteht eine

Reihe großer Assoziationen . Diese treten mit einander in Verbindung ,
gründen Kredit - und Asseknranzverbände , zentralisiren sich mehr und
mehr . Immer neue Assoziationen entstehen . Der Ackerbau wird in die
Bewegung hineingezogen . Die Organisation gliedert und vollendet sich,
bis sie schließlich im Stande ist , die ganze Gesellschaft zu umfassen .
Dann ist die Gesellschaft nichts weiter , als eine einzige große , orga -
nisirte Assoziation und der Gegensatz von Kapital und Arbeit , Unter -
nehmergeivinn und Lohnarbeit sind ausgehoben . —

Es ist schade , daß sich die ökonomische Entwicklung nicht in dieser
Weise am Faden zupfen läßt .

Gleich beim ersten Schritt stoßen wir auf unüberwindliche Hinder -
nisse .

Da sind die sämmtlichcn Maschinenbauer von Berlin . Dieselben
wollen eine einzige große Assoziation bilden . De » Besitzern der Ma -
schinenfabriken paßt das aber nicht . Sie wollen ihre Fabriken entweder

gar nicht , oder nur zu einem enormen Preise verkaufen . Dieser Preis
ist für die Assoziation unerschwinglich ; die Assoziation muß mit den
Maschinenfabriken anderer Städte konknrriren können , sonst kann sie
nicht bestehen und die betreffende Kommission würde den Staats -
krcdit nicht bewilligen . Es bleibt nichts übrig , als daß die neue Asso -
Kation eine neue große Fabrik baut . Dann ist einfach eine Fabrik
desselben Genres mehr als früher da , und zlvar innerhalb der
kapitalistischen Produktion und ganz ans dcmselbc » Boden stehend , den
jede andere Maschinenfabrik auch einnimmt , und ganz von derselben
Bedeutung .

Man kann einwenden : Zn solchem Falle werden die Besitzer der
Berliner Maschinenfabriken expropriirt . Ganz gut , ich hätte
Nichts dagegen . Aber es ist zehn gegen eins zu wetten , daß weder
die besitzenden Klassen , noch das Königthnm jenials gutwillig solche Ex -
propriationen gestatten würden . Der Bourgeoisie ginge es damit direkt
an ihr Leben und das Königthum würde sich sagen , daß diese Expro -
printione » schließlich auch vor dem Throne nicht stehen bleiben dürften .
Die Arbeiter müßten damit also doch hübsch so lange warten , bis sie
die Macht der besitzenden Klassen und des Königthums über den Haufen
gerannt !

Das aber liegt auch nicht in dem Lassalle ' schen Vorschlag . Lassalle
will durch Finanzoperationen das nöthige Geld beschaffen für
die „ großen Assoziationen der Arbeiter , aus denen sich alles Andere

nachher mit Nothwendigkeit entivickeln soll . "
Wüßte ich nur , ans welche Weise das möglich wäre !
Es bilden sich also Assoziationen , hier eine und da eine . Hier Ivird

eine Fabrik gekauft , dort eine gebaut u. s. w. Eine Reihe solcher Asso -
ziationen existirt . Gut . Diese Assoziationen haben aber gar keinen revo -
lntionären , rnrnvälzendcn Charakter , sondern genau denselben Charakter ,
wie jedes andere derartige Geschäft . Nur mit dem Unterschied , daß
innerhalb dieser Assoziationen eine gerechtere Vertheilnng des

Arbeitsertrages stattfindet . Sonst ist Alles beim Alten ; die Affozia -
tionen stehen mitten in der kapitalistischen Produktion .

Angenommen , die Arbeiter sind fleißig , wie das sicher zu erwarten

steht ; die Assoziationen werden gut geleitet ; ihre Produkte sind gesucht .
Das Geschäft geht also gut und wirft etwas ab. Die Mitglieder der
Assozinlion , die ja noch ganz und gar in den heutigen Eigenthnms -
Verhältnissen stecken , werden zu kleinen Kapitalisten . Vielleicht legen sie
ihre Ersparnisse — wirklichen EntbehrnngSlohn , Ersparnisse von der
eigenen Arbeit — in Eisenbahn - , in Bank - oder in Bergwerksaktien
an. Recht angenehm für dieselben . Aber Ivie das nun der Anfang
sein soll zn einer Umwälzung der Gesellschaft , das mag ein Anderer
verstehen ! Selbst angenommen , die Mitglieder dieser Assoziationen
kämen nicht ans den Gedanken , ihrerseits wieder Lohnarbeiter anzu -
nehmen , so würde bei ihnen doch eine gewisse Befriedigung über ihre
bevorzugte Stellung und das Streben Platz greifen , dieselbe zu er -
halten . Statt die Träger eines revolutionärnn Prinzips zu sein ,
würden diese Assoziationen der revolutionären Weiterentwicklung sich
reaktionär gegenüberstellen . Indem eine Anzahl von Arbeitern aus
ihrer Klasse emporgehoben würde , würde diese Anzahl ans -
hören , mit ihrer Klasse zu denken , zu fühlen ; ihre e i g e n e n Jnter -
essen würden sich unabweisbar geltend machen .

Aber die Zahl der Assoziationen vermehrt sich.
Diese treten dann sämmtlich mit einander in Verbindung , gründen

Krcdit - und Assekuranzverbände .
Das wäre ihrem Charakter ganz angemessen . Ganz innerhalb der

kapitalistischen Produktionsweise stehend , — niit der Eigenthnnilichkeit ,
daß sie in sich Kapital und Arbeit mit einander versöhnten —

würden sie das Streben fühlen , sich aneinander an - und von der

übrigen Gesellschaft abznschließen . Sie würden eine Sekte bilden

innerhalb der kapitalistischen Produktion . Und mit ihren Verbänden

für Kapitalkredit und ihren Assekuranzen gegen Kapitalverluste würden

sie nur noch mehr festgenagelt werden an ihr — Kapital .
Wo bleibt da ihr revolutionärer Charakter , wo bleibt die Emanzi -

pation der Arbeiter klasse , auf die es doch ankommt ? —

„. . . . Während dieser Entwicklung nun prodnziren die Privat -
uiiternchmer ihrerseits frisch darauf los .

Es ist aber glücklich gelungen , eingerechnet die ersten 100 Millionen

Staatshülse , ein Kapital von 500 Millionen in die Hände der Pro -
dnktivgenossenschasten hinüberzuleiten .

Während derselben Zeit hat sich das nach Milliarden zählende Privat -

kapital vielleicht verdoppelt oder doch nm Milliarde » vermehrt .
Man ist also eigentlich wieder nicht vom Fleck gekommen . Die Asso -

ziationen müssen also neuerdings bedeutend verniehrt werden !

Aber die Privatunternehmer befinden sich sehr wohl in dieser besten
aller Welten und sind lieber bereit , noch Keinmal so eine Maiwoche zu
veranstalten , wie die von 1871 zu Paris , — als daß sie ihren Privat -

besitz gutwillig opferten .
Sie müsse » also expropriirt werden , die Eigenthümer der Berg -

werke der Eisenbahnen , der Fabriken , des Grund und Bodens !

Das aber liegt nicht in dem Lassalle ' schen Vorschlage ; der Laffalle -

sche Vorschlag macht das niit einer — neuen Finanzoperation ! —

Und nun betrachte man doch diese Finanzoperation selbst , wie sie

Lassalle vorgeschlagen und mit ihren Folgen entwickelt hat !

Ans den ersten 100 Millionen . — die obendrein nicht einmal „ auf

de » Tisch gelegt " , sondern nur ans dem Kreditwege beschafft zu werden

brauchen — . werden nach 14 Jahren mit Zinseszinscn 200 Millionen ,

nach 28 Jahren 400 Millionen n. s. f. . und es dauert gar nicht lange ,

bis der ganze Arbeiterstand durch die ans Kredit gepumpten

100 Millionen In Produktivgenossenschaften untergebracht und gesell -
schaftlich „befreit " wird ! Mit andern Worten : durch Zins und

Zinscszins vermehren sich die 100 Millionen so sehr , daß sie bald das

ganze vorhandene Kapital anfgcsogen haben ; wenn das geschehen ist ,
sind alle Produktionsmittel in den Händen dor Assoziationen : die

soziale Frage ist gelöst !
Ich sehe dabei noch davon ab , daß jenes erste Kapital auf dem

Kreditlvege zinsfrei zu haben sein müßte !
Die Rechnung ist dennoch so absurd , daß sie bei Lassalle geradezu

befremdet .
Wen » sich auf solche Weise das ganze vorhandene Kapital in kurzer

Zeit in die Hände Desjenigen bringen läßt , welcher sich ans dem

Kreditwege 100 Millionen zu beschaffen weiß , dann hat Mancher allein
im Deutschen Reiche die Anivartschaft darauf . Der preußische Staats -
säckel aber , der von den 5 Milliarden Franken leicht 500 Millionen

zu diesem Zwecke disponibel machen kann , wird bald das Kapital der

ganzen Welt , kraft de « Zinses und Zinseszinscs , übergeschlnckt haben !
Es erinnert das an die Geschichte von dem vor 1000 Jahren

verzinslich angelegten Kapitale , ans dem jetzt mit Zins und Zinses -
zinsen ein Klumpen Gold geworden ist , größer als die ganze
Erde !

Lassallc wußte doch , daß jedes einzelne Kapital von 100 Mil -
lioncn dieselbe Attraktiouskraft besitzt , wie jenes den Assoziationen
zugewandte . Lassalle wußte auch , daß nebe n diesen ; Kapital das

ganze , im Privatbesitze befindliche Kapital bestehen blieb ! Er wußte
auch , woher die Kapitalrente stammt ; - - und doch diese
Rechnung !" —

Bis hierher Bracke . Um auch Lassalle gerecht zn werden , wollen
wir zunächst die Aufstellungen desselben , gegen die Bracke hier polemi -
sirt , im Wortlaute ( den Bracke an anderer Stelle seiner Schrift gibt )
folgen lassen . Sie ist dem „Arbeiterlesebnch " entnommen und lautet :

„ Aber Herr Schulze hat ausgerufen : Woher sollen wir die Tau -
sende von Millionen nehmen , die dazu erforderlich wären ?
Sie sehen , ma » will Ihre Phantasie erschrecken ! Es s i n d keine
Tauscnde Millionen dazu erforderlich . Nehmen Sie einmal einen
Moment an , wir hätten nur hundert Millionen Thaler zu uuserrn
Zweck . Wir hätten . dann für die erste Zeit noch viel zuviel !
Weit mehr , als wir im Anfang wirklich für Assoziationen verwenden
könnten ! Der Kapitalzins steht zu 5 Prozent im Allgemeinen . Dieser
Kapitolzins ist nicht zu verwechseln mit dem Untcrnehniergewinn . Der
Kapitalzins wird von dem Unternehmer selbst dem Kapitalisten bezahlt .
Diese 5 Prozent geben jährlich 5 Millionen Thaler , die man gleichsaKZ
von Neuem , wenn wir jene 100 Millionen hätten , zn demselben Zwecke ,
zur Gründung von Arbeiter - Assoziatione », austhnn könnte . Durch die
Kraft des Zinseszins würden binnen 14 Jahren diese jährlichen 5 Mil -
lionen das Kapital verdoppelt haben , und wir würden von da ab
200 Millionen haben , so daß wir von nun ab 10 Millionen jährliche
Zinse » hätten , welche wir für Arbeiter - Assoziatione » verwenden könnten .
Nehmen Sie nun an , daß im Durchschnitt aller Gewerbe auf ein Ka -
pital von einer Million Thaler ungefähr 4000 Arbeiter arbeiten können ;
dies ist eine ganz beispielsweise von mir gemachte Annahme , die wahr -
scheinlich eher eine viel zn geringe ist , als eine zu hohe . Die Zahl ist
übrigens gleichgiltig , sie dient hier nur als Beispiel . Auf Grund der
100 Milltonnn Thaler also könnten sich 40,000 Arbeiter assoziiren ;
das wäre mit ihren Familien , wenn wir sie durchschnittlich auf 5 Per -
sonen veranschlagen , eine Bevölkerung von 2 Millionen ; mit 10 Millio¬
nen jährlichen Zinsen könnte neuen 40,000 Arbeitern jährlich die Mög -
lichkeit der Freiheit und des Wohlstandes erblühen und somit neuen
200,000 Menschen , oder während der e r st e n 14 Jahre , so lange wir
nur 5 Millionen jährlich annehmen , mindestens wiederum neuen 20,000
Arbeitern mit ihren Familien jahrlich , und so wäre ein Weg gegeben ,
der in einer bestinimte » Zeit Euch Alle aus der Wüste führt , alle
arbeitenden Klassen der Gesellschaft ohne Ausnahme . Aber das ist noch
nichts ! So viel seht Ihr doch ein , daß ein industrieller Gewerbszweig
dem andern in die Hände arbeitet ; was für den Einen sein Industrie -
Produkt ist , ist für den Ander » der Rohstoff , auf und an welchem er
seine Arbeit anfängt . Der Gerber arbeitet dem Schuhmacher m die
Hand , der Tnchfabrikarbeitcr dem Schneider , die Eisen - und Stahl -
arbeiter arbeiten dein Maschinenbauer , dieser wieder hundert andern
Gewerk - n in di « Hnnd ». s. f. Wenn als » z. B. erst 70 oder 80 Ge -
werke im Großen assoziirt wären , so brauchte das liste gar kein neues
Geld , sondern es brauchte nur den Kredit der 70 früheren und
hätte es an diesem Kredit die hinreichende Bedingung seiner Exi -
stenz , denn es bezieht von diesen bereits bestehenden Gesettschaften seinen
Rohstoff und seine Maschinen . Und wenn nun 71 solcher Assoziationen
bestehen , so kann eine 72ste sich ohne ncncs Geld bilden , und wenn erst
150 bestehen , können neue 20 ohne neues Geld sich bilden und in
jcneni Kredit die Bedingung ihrer Arbeit haben . So sehen Sie , daß
meine frühere Rechnung , es würden jedes Jahr auf Grund der neuen
5 oder 10 Millionen neue 20,000 oder 40,000 Arbeiter befreit weiden
können , noch eine viel zu geringe ist , und daß , wenn die Assozi -
irnng erst fortgeschritten wäre und sich entwickelt hätte , weit größere
Massen sich jährlich assoziiren und zum Licht der Freiheit und des
Wohlstandes hindurch dringen könnten , weit größere Masse » und in weit
schnellerer Zeit , als durch mein früheres Rechenexempel gegeben ist .
Darum habe ich Ihne » schon in meinem Antwortschreiben gesagt , daß
alle diese Arbeiter - Assoziatione » in einem Kreditverband unter
einander zn stehen haben . "

Sozialpolitische üundschzu.

London , 16. April 1890 .

— Es gibt Dinge , die unerwähnt vorübergehen zn lassen , geradezu
unmöglich ist . Deutsche Arbeiterblätter , und nicht mir� diese , haben mit
Siecht die zclotischen Bcschimpfuiigc » und Verdächtigungeu der

Bergarbeiterbewegung gegeißelt , zu denen neuerdings die „ Kölnische
Zeit » » g" sich — und das will bei diesem Blatt etwas heißen —

erniedrigt . Im vorigen Jahre hatte daS Hanptorgan der rheinischen
Bourgeoisie einen , soweit man überhaupt von einem Kapitalistenblatt
erwarten kann , leidlich sachlichen Standpunkt eingenommen , jetzt über -
bietet es in wüsten Schimpfereien die erbärmlichste » aller literarischen
Hansknechte des Ansbenterthnms . Woher dieser Wechsel ? Nun , die

Herren Grnbenbarone haben die relativ objektive Haltung damals

höchst ungnädig vermerkt und mit Entziehung ihrer Frenndschast , im

Nothfallc sogar Verhängung von Acht und Bann gedroht , und das

zog. Das Weltblatt schaffte sich einen neuen Berichterstatter an —

oder wurde er ihm angeschafft ? — und zwar keinen andern als den

bezahlten Agenten der Grnbenbarone , Generalsekretär Dr . Beniner .
Die Leser des „ Sozialdemokrat " haben diesen Herr » bereits in seinen
Leistungen als „unparteiischer Berichterstatter " ans den famose » Denk -
schriften der llnternehmerdepntation kennen gelernt , die Ende vorigen
Jahres mit Kourierzngsgeschwindigkeit die soziale » Zustände Englands
„studirte " . Nun , die damaligen Leistungen des Herrn sind nicht « im

Verhältniß zu seinen „ Studien " im rheinischen Bergarbeiterdistrikt .
Wir können nicht alle seine Auslassungen , welche die Arbeiterpresse und
die dem Fabrikantenthum noch nicht ganz verpfändete Presse gebührend
tiefer gehängt haben . hier zum Abdruck bringen , aber eine derselben ,
die ganz besonders kennzeichnend ist , soll auch unsern Lesern nicht vor -

enthalten bleiben .
I » einem seiner Berichte , in dem der Herr „ Doktor " unter Anderm

auf die Autorität einiger mißvergnügter Frauen hin verschiedene Führer
der bösen Ansständischen schwarz in schwarz geschildert , heißt es am
Schluß :

„ Das bedeutendste Radau - Element stelle » die Polacken , deren Sach -
seugängerei hier nicht weniger als Landcsunglüik empfunden wird wie
im Osten ; an sie schließt sich alles , was an nnreifeu jungen L ü in -
meln vorhanden ist , und diese beiden Kategorien , welche bei den

Reichstagswahle » ihre schätzbare » Stimmen wuchtig in die

Wagschale werfen , terrorisire » die dritte Gruppe , die älteren Haner ,
welche sich der guten Löhne erfreuen und gern in diesen fetten Jahren
für die zweifellos kommende » schlechter » Zeiten etwas zurücklegen möch -
ten . Diese z n b e s ch ü tz e n, ist d i e P f l i ch t der ö s f e n t -

lichen Gewalt , und wenn dieser Pflicht nachgekommen wird , wird

sich zeige », auf wessen Seite sich die öffenlliche Meinung befindet . Wann

man den neuesten Aktenband „ Bergarbeiteransstand " schließen kann , ist
noch nicht mit Bestimmtheit vorherznsa »? ». Gründlich aufränmen mit
der ewigen Unruhe und die Gemaltherrschaft der jüngeren Zehntausend
wegfegen wird jede Krise , welche über den Bergbau fällt und zur
massenhaften Entlassung der Arbeiter führt ; wir wollen sie im In -
teresse der Arbeiter , des Bergbaues und der deutschen Industrie nicht
wünschen . Es ist nur die höchste Zeit , daß dieser Herr -
liche Frühling wieder verschwinde , welcher das
Faullenzen zu angenehm macht , daß unser Herrgott in seinem
Zorne furchtbaren 3t e g e n st n r m n i e d e r st r ö m e n läßt ,
der die Menschheit ernüchtert und die Leute herabsteigen läßt , indem
er sie von der Erdoberfläche vertreibt , welche jetzt
v i e l z n s ch ö » i st , a l s d a ß m a n s i e v e r l a s s e n m ö ch t e. "

Kann man roher , kann man zynischer — nein , drücken wir unS
deutsch ans — kann man hündischer schreiben , als im Vorstehenden
der Fall ? Es wird unmöglich sein , etwas StiederträchtigereS
in der an Niederträchtigkeiten gewiß nicht armen Soldprcsse des Ka -
pitalistenthnms aller Länder ansfindig zu machen . Die Verlogenheit
des ehrenwerthen Generalsekretärs springt in die Augen . Man braucht
nur den Satz von den „unreifen jungen Lümmeln " zu lesen , die ihre
Stimmen bei der 3teichstagswahl in die Urne werfen , — der Herr
thnt , als wüßte er oder sein Publikum nickst, daß die Ausübung des Wahl -
rechts an die lleberschreitnng des vollendeten 2 5. Lebens -
j a h r e S geknüpft ist . Oder sind die Arbeiter dann auch noch „ nn -
reife junge Lümmel " , sind sie es vielleicht ihr ganzes Leben hindurch ?
Die ganze Wuth des Patrons und der Patrone , in deren Namen er
schreibt , gegen das allgemeine Wahlrecht liegt in diesem Satz
von den „schätzbaren Stimmen " . Ja , die jungen Ilrbeiter , die man
nicht so leicht einschüchtern kann , wie die abhängigen Familienväter —

sie sind eine wahre Landplage . . Darum — laß Pech und Schwefel ans
sie regnen , Gott im Himmel da droben , dessen höchste Mission es ja
ist , den Profit zn schützen , ans daß sie froh sind , wenn man ihnen
überhaupt »och gestattet , in die stickigen Gruben hinabzusteigen Der

„herrliche Frühling " ist ja doch nur für uns , Deine guten Kinder , da " .

Stach einmal , der Bnbe , der das Obige geschrieben , heißt Benmer
und ist Generalsekretär des rheinisch - westphälischen Fabrikauteuvereins !

— Die Osterwoche hat , wie alljährlich , so auch dieses Jahr eine

Zicihe wichtiger Arbeiterkongreffe versammelt gesehen .

In Löwen , der Hanptburg des belgischen llltramoiitanismns , tagte
am 6. und 7. April der Jahrcskongrest der belgischen Arbeiter -

Partei . Derselbe war sehr zahlreichbesncht ; 169 Delegirte . die gegen 150

Organisationen vertraten , gaben von dem crfrcnlichen Wachsthum der

Partei Zeugniß . Der Kongreß besiegelte die Vereinigung der Arbeiter -

Partei mit der seinerzeit unter Führung von Defnissaux ausgetretenen
Opposition , die sich damals „sozialistisch - repnblikanische Partei " nannte

( daher die von vielen Blättern gebrachte , leicht zu Jrrthümern Anlaß
gebende Nachricht , die Arbeiterpartei habe in Löwen „ein Bündniß mit
den Stepublikanern " geschlossen ) . Weiler faßte der Kongreß eine Reihe
wichtiger , auf den inneren Ausbau und die Agitation bezüglichen Be -

schlüsse , von denen wir folgende hier erwähnen :
Um die in Paris gefaßte Refolntion , betreffs der Achtstunde « -

demonstratio » zur Ausführung zu bringen , sollen nach einstimmigem
Beschluß

„alle Arbeitergrnppen und Resormverbände den 1. Mai

feiern , wobei die Organisirnng der Feier , ob durch Arbeits -

ruhe , ob durch Umzüge oder durch Versammlungen ihrer freien
Entscheidung überlassen bleibt " .

Die für den 25 . Mai geplante Manifestation zn Gunsten des

AUgcnlcincn Stiminrcchts wird , mit Rücksicht auf die Nähe der

vorerwähnten Manifestation einerseits und der Provinzialwahlen , auf
den 1 « . August festgesetzt .

Die S t r e , k k a s s e d e r P a r t e i wird ans einer obligatorischen
in eine fakultative verwandelt , da die großen Verbände sich über

Doppelbesteuernng beschweren .
Zn den bevorstehenden allgemeinen Wahlen sollen die der Partei

angehörenden Gruppen soviel als niöglich selbstständig in den

Kämpf gehen , doch bleibt es ihnen freigestellt , nnter der Bediiignng
der vollen Anfrechterhaltuug ihres Programms , zeitweilige Wahlbünd -
nisse einzugehen . Es soll eine von allen Kandidaten der Partei ge-
mcinsani zn erlassende Erklärung ausgearbeitet werden .

Der Gcncralrath der Partei wird aus den Genossen I . Volders ,
A. Delporte , L. Vcrrykeu , G. Defuet , L. Bertrand und D. Banden -
dorpe zusammengesetzt .

Am 15. Angnst soll ein Kongreß derKorporativgenossen -
scha ften stattfinden zur Herstellung eines Verbandes derselben . Alle
zur Partei zählenden Bergarbeitcrgrnppen werden dringend aufgefordert ,
den Internationalen Bergarbeiter - Kongreß von
I o l i m o n t zu beschicken . Der nächste öffentliche Jahres - Kongreß
der Partei soll in V e r v i e r s stattfinden . Gegen das von der . sie-
gierung eingebrachte NufallverstchcrnngSgeset ? wird in anssührlicher
Resolution e i n m ü t h i g Protest eingelegt , weil es ein Äe -
schenk an die Unternehmer auf Kosten der Steuerzahler , in letzter Linie
der Arbeiter , bedeutet , und ei » Gesetz verlangt , das die Kosten den
Unternehmern auserlegt .

E i n st i m m i g wird ferner folgende Resolution angenommen :
„ Die ans ihrem Nationalko . igreß in Löwen versammelte bel -

gische Arbeiterpartei sendet der dentsche » Sozialdemokratie ihren
Glücklvniisch zn ihrem jüngsten Wahlerfolg , und zu der von
ihr im Namen der internationalen Solidarität der Arbeiter ener -
gisch betriebenen Propaganda . "

Der Bericht des Parteikomites weis sehr interessante Zahlen über
das Wachsthum der belgischen Bewegung in ihren verschiedenen Orga -
nisationen ans , die wiederzugeben uns leider der Stanm fehlt . Dagegen
entiiehinen wir dem Bericht mit Genugthuung die Mittheilung , daß die
Partei »ach Kräfte » dazu beiträgt , ihrem verdienten Mitgliede C. d e
P a e p e den ihm so nöthigen Ausenthalt im Süden zn ermöglichen .

Wir freuen uns , daß der Stand der belgischen Partei , wenn er auch
nicht alle Erwartungen erfüllt hat , doch ein so hoffnmigsvoller ist , und
senden der Partei zu dem so günstig verlaufenen Kongreß unser » besten
Glückwunsch .

— Das scliwcizcrische Ttädtche » Ölten im Kanton Solothurn
sah nickst weniger als S47 Vertreter ans alle » Thcilen der Schiveiz
versammelt , die der Einladung zum zweiten großenArbeiter -
tag der Schweiz Folge geleistet . Sie verlraten 37 größere Ver¬
bände und 90 kleinere Vereine mit zusammeu 114,443 Mitgliedern .
Alle religiösen und politischen Richtungen innerhalb der schweizerischen
Arh»iterschaft waren darunter vertreten , doch überwog , wie die Zn -
sammensetzung des BüreauS und die gefaßten Beschlüffe ergaben , das
vorgeschrittene sozialistische Element . Das Bürcau bestand aus Scherrer
( St . Gallen ) und Lang ( Zürich ) Präsidium ; H o u st ( Chanxdeionds )
und Vogelsanger ( Chur ) Schriftführer ; Brandt ( St . Gallen )
und Pcrrenoud ( Chanxdesonds ) Ueberjetzer , sowie 4 Stimmen -
zählern .

Hauptgegenstand der Verhandlungen waren die Frage derKran -
k e » - u n d U n s a l l v e r s i ch e r u » g , die Frage der o b l t g a -
torischen Bernssverbände und Gewerkschaften und
die E r w e i t e r u n g des F a b r i k g e s e tz e s. Sorgfältig ansge -
arbeitete Strferate wurden dazu gehalten von Th . C n r t i , H. G re u -
l i ch . W. E o r n a z , Dr . D e c » r t i n s und H. S ch e r r e r. Der
Grnndton derselben , sowie der sich an sie schließenden Debatte war
nach dem „ Grütlianer " folgender : „Energische Kraftentfaltnng für
eine Reform , die keine bloße Sck>ein - , sondern eine wirkliche Sozial -
resorm ist . " Dasselbe Blatt faßt die in Bezug auf die vorerwähnten
Materie » gefaßten Beschlüsse wie folgt zusammen ;

„ Der Arbeitcrtag erklärt sich für die Besngniß des Bundes zur Or -
ganisatio » des Versicherungswesens . Er fordert zunächst und als drin -
gend die staatliche und für Lohnarbeiter obligatorische Unfall - und
Krankenversicherung ans Grundlage der von Arbeiterjekretär Greulich
vorgelegten Thesen und der gefaßten Beschlüsse ( Antrag Seidel ) :
Streichung der Karrenzzeit , d. h. die Krankenkassen solle » keine Uli -
fülle , die mit dem Betrieb zusanimenhäiige », unterstützen müssen ; Letz -
tere fallen ganz zn Lasten der Unfallversicherung u. s. w. Damit die
Arbeiter nicht zu schwer belastet werden , sind Zuschüsse ans dem
Ertrage von Bunde ? Monopolen in Aussicht zn nehmen . "

Bezüglich Pcruföl ' erbäudcn , Arbeiter - Gewerkschaften nud
Fabrikgcsetz - Crweiterung : l . Es sei eine Partialrevision der Bnn -
dcsvcrsassung zu verlangen , welche dem Bunde die Kompetenz gibt , das



Gewerbelvescn des Landes auf de: » Wege der Gesetzgebung
zu regeln . 2. Der Arbeitertag spricht seine Ueberzeiigmig dahin ans ,
daß es eine kaum lösbare Aufgabe sein durfte , das Gemcrbewesen auf
einmal durch ein umfassendes Gesetz zu ordnen . Die Aufgabe ist da -

her sukzessive zu lösen , und zwar in der Weise , daß a) durch Schaf -
snng von ÄernfSgenossenschaften mit korporativen Rechten und unter

strenger Ausscheidung der Organisation der Arbeiter und der Gewerbe -

Inhaber der Boden hergestellt wird , auf welchem die gegenseitige Ver -

ständigung der Gewcrbegenosscn vor sich gehen und die Industrie - und

Gesetzgebung erblichen kann , b) der vorhandene Anfang der Gewerbe -

gesetzgebung , der im Fabrikgesetz von 1877 liegt , den Zeitverhältnissen
entsprechend weitergebildet wird und o) anf dem Boden der Berufs -
genossenschaftcn Erfahrungen und mit Rücksicht anf die sich unter im -

seren Augen vollziehende Umwandlung des Kleingewerbes zur Industrie
auch die übrigen Gewerbe einer gesetzgeberischen Regelung unterstellt
werden . 3. Der Arbeitcrtag erklärt sich daher mit den aufgestellten
Grundsätzen betr . die Organisation von Berufsgenossenschaften
( Thesen von Greulich und Cornaz ) und die E r w e i t e r u n g der

Fabrikgesetzgebung ( Anträge Decnrtins und Scherrer ) , beson -
ders auch mit der F o r d e r u n g des z e h n st ü » d i g e n Nor -

Malarbeitstages einverstanden . ' Er beauftragt die Behörden
des Arbeiterbundes , beförderlich alle geeigneten Schritte zu thun , um
den gewünschten Reformen zum Durchbruch zu verhelfen .

"

Ferner erneuerte der Arbeitertag den Vorstand des , seine Grundlage
abgebenden Arbeiterbundes , modifizirte die Statuten desselben ,
sprach die Erwartung aus , daß bei künftige » Internationalen Kon -

ferenzen , wo die Frage des Arbeiterschntzes behandelt werde , der

Buudesrath auch V e r t r a n e n s m ä n n e r d e r A r b e i t e r s ch a f t

entsende » iverde , und faßte mit Bezug auf die Demonstratio n
des 1. M a i folgende Resolution :

. Die schweizerische Arbeiterschaft der verschiedensten Parteien , am
allg . Arbcitertag in Oltcu vertrete », erklärt hiermit ihre volle und

g a n z c S o l i d a r i t ä t mit der k ä m p f e n d e n A r b e i t e r -

schaft der ganzen Welt . — Sie bekundet ihre lebhaste Freude
über die großen Erfolge , welche die Sache der Arbeiter in jüngster
Zeit errungen und über die wachsende Erkenntniß in den sog. höheren
Kreisen , daß die Arbeiterfrage eine Frage der Kultur und der Weiter -

entwickiung der Menschheit ist . — Der allgemeine Arbeitcrtag lebt der

Hoffnung , es möchten alle Arbeiter des Landes am 1. Mai 1890 ihre
Gefühle und Gedanken vereint mit ihren Genossen diesseits und jenseits
des Ozeans für einige Stunden auf die Zukunft lenken und ihre er -

strebenswerthcn im Interesse der Völker liegenden Ziele neu und be-
stimmt in ' s Auge fassen , um damit die Einigkeit und Festigkeit des
Willens aller Menschen zu bekunden und neuen Muth und Kraft für
die kommeiiden Kämpfe zu sammeln . Im Nebrigen betrachtet es der

allg . Arbcitertag nicht als seine Aufgabe , dem Einzelnen Vorschriften
zu machen , wie er dem I. Mai seine Weihe gebe » wolle . Er will es
der freien Entschlichnng jedes Arbeiters überlassen , ob er bei seiner
gewohnten Arbeit , im Schooße der Familie oder im Kreise gleichge -
finnter Freunde , ob er durch öffentliche Kundgebung oder stille Zurück -
Ziehung in sich selbst , durch Geldspende zu Arbeiterzwecken oder in irgend
einer Form sein inncres Bedürfniß befriedigen oder seiner Anschanungs -
weise Ausdruck verleihen will . "

Der Satz von der „stillen Zurückziehung in sich selbst " ist recht im -
glücklich gewählt . Mit Recht bemerkt in Beziig anf ihn der Basier
„ Arbeüerfreund " ; „ Mit stiller Zurückzichnng imponirt man in Fragen
des öffentlichen Lebens keinem Menschen . " Jndeß in einer aus so ver -
schicdenartigen Elementen zusammengesetzten Versammlung muß man
auf solche Verstöße schon gefaßt sein . Im Großen und Ganzen aber
darf man auch als Sozialdemokrat mit dem Ollcner Arbeitcrtag wohl
zufrieden sein . Verschiedene seiner Beschlüsse sind wirklich gut , und
als zusammenfassender Bund der Arbeiterschaft des Landes hat er
jedenfalls der Sache des Fortschritts der Arbeiterbewegung Nutzen ge-
bracht , wenn er auch nicht so schnell vorwärts marschirt , als wir So -
zialisten es wünschen möchten . Nach wie vor werden die Genossen tüchtig
am Anfklärnngsiverk z» arbeiten haben , aber sie dürfen ans dem Ver -
lauf des Oltener Arbeitertages die ermnnternde Gewißheit schöpfen ,
daß ifftt bisherige Arbeit keine vergebliche war .

Ueber den Kongreß des GcwevksciiaftsbnndcS : c. in nächster
Nummer .

— Die Reaktioniire haben sich von der zerschmetternden Niederlage
deS 20 . Februar noch immer nicht erholt . Staat , Gcsellschasi , Himmel
und Erde — Alles ist verloren , wenn nicht rechtzeitig ein Retter er -
steht , der die Hhdra der Sozialdemokratie mit den Pnttkamer ' schen
Kanonen todtschießt , oder nach Schmoller ' schcm Rezept in die Fieber -
kolonien anf die trockene Guillotine schickt, und — natürlich — das all¬

gemeine Wahlrecht , diese Quelle alles Hebels , ans dem Weg räumt .
Wir sagen : nach dem S ch in o l l e r '

s6,en Rezept ; eigentlich ist das

Rezept ja schon ziemlich alt , aber kein anständiger Mensch wollte die

Vaterschaft des ruppigen Dings übernehmen — sogar das edle Bruder -

paar Bismarck - Puttkamer hatte beim Expatriirnngsgcsetz einen diskreten

Schleier über die Ficberkolonien gebreitet . Einem deutschen Professor
( H —, Sänger und Professoren kann man imnier für Geld haben , sagte
der alte Ernst Angnst von Hannover ) mar es vorbehalten , seinen Namen
unter das Schmntz -Rezept zu setzen . Und der Professor ist der bekannte

Ex- Kathederjozialist S ch m o l l e r. In seinem . Jahrbuch " sagt er :

„ Entweder niuß man anf sie — dt - Ausweisnngsbefngmß — ver¬
zichten , oder sie in eine Jnternirung oder Berbannnng
nach bestimmten Orten , etwa nach einer deutschen Kolonie ,
verwandeln . Wir sollten doch nicht vergessen , daß alle freien Staaten
des Alterthnms nicht ohne ein solches Berbaunungsrecht auskamen .
Wer dem heutigen Staate als Todfeind gegenübersteht und das be-

thätigt durch eine revolutionäre , an die Gewalt appellirende Agitation ,
dem braucht er dazu nicht die freie Bahn und Gelegenheit einzuräumen ;
er wird ihn nicht wie einen gemeinen Verbrecher ins Zuchthaus stecken
dürfen , er wird die Verbannung in eine Kolonie nur unter ganz be-

stimmten Rechtskautelen , in ganz seltenen Fällen eintreten lassen dürfen ,
er wird für die wirthschaftliche Existenz des Betreffenden und seiner

Eamilie sorgen müssen ; aber es ist nicht einzusehen , warum eine solche
erbannnng nicht in jeder Beziehung der Ausweisung

vorgezogen w r d ; sie ist kaum härter , viel wirksamer
und vermeidet alle die Einwürfe , welche von der Majorität des Reichs -
tags gegen diese geltend gemacht wurden . "

Herr Schmollcr ist , kaum daß dieser Artikel die Presse verlassen ,
von Herrn Pobjcdonoszew als Strafpreuße nach St . Petersburg
berufen worden .

— In Wien haben während der Oster - Feiertage in den Vor -
orten N e n l e r ch e n f e l d und O t t a k r i n g Tumulte stattgefunden ,
die schließlich zur Demolirnng von Läden und Mißhandlung der Laden -

besitzer , soweit dieselben Juden waren oder von den Tnmultuanten dasür
gehalten wurden , führten . Das Charakteristische an diese » Exzessen , über
welche die Tagespresse ausführlich berichtet hat , ist , daß sie ihren Ans -

gang nahmen in einem Konflikt zwischen streikenden Arbeitern
( Maurer n) und der P o l i z e i , die die Ersteren in der Ausübung
des Rechtes der friedlichen Besprechung in jeder Weise chikanirt und sie
mit ansgesnchter Brutalität auseinander zu treiben gesucht halte . Unter
diesen Umständen ist es kein Wunder , daß auch in den Adern der Pro -
letarier das Blut zu kochen begann und sie den Polizisten , die sich als

Hetzhunde ihrer Ausbeuter geberdcten , Widerstand entgegensetzten . Bei

ruhiger Ueberlegung hätten sie vielleicht anders gehandelt .
Wie dem nnil aber auch sei, die Polizei rcqnirirte Militär , es kam

zu blutigen ZnsammeiistAßc » inid im Verlauf derselben zu den oben er -

wähnte » Exzessen . Das Charakteristische — freilich für uns durchaus

nicht Uebcrraschende — ist nun Folgendes : Den Kampf gegen die Polizei
hatten die Arbeiter — man kann nicht sagen eröffnet , aber doch auf -
genommen , dagegen sind diesesmal alle Berichte darüber einig , daß an
den D e m o l i r u n g e n k. die Arbeiter absolut keinen Antheil hatten ,
daß hier plötzlich ein neues Element in Aktion getreten mar : halb -
wüchsige Burschen , geführt von dem verkommenen Abhub der Großstadt .
Diese setzten in ihrer Weise de » Kampf fort , was zur Wirkung hatte ,
daß sich die Arbeiter nunmehr fast ganz von ihm fernhielten . Natürlich
wurde » Polizei und Militär der rohen Gesellen schnell Meister .

Verschiedene Wiener Volksblätter benutzten diesen Anlaß , gegen die
M a i - D e m o n st r a t i o n der Arbeiter Stimmung zu machen .
Sie loben die Arbeiter , daß sie an jenen Kravallen nicht theilnahmen ,
. fürchten " aber , daß die Arbeiter nicht im Stande sein werden , jene

„ Elemente fernzuhalten, " welche in den erwähnten Vororten , „plünder -
ten , raubten und Feuer legten " .

Ihnen antwortet die Wiener „ A r b e i t e r - Z c i t u n g" , und diese
Antwort trifft auch nachträglich die Regierung , die , wie der „ Tele -
graph " meldet , die Abhaltung aller Demonstrationen am 1. Mai ver -
boten hat :

„ Wir müssen doch die Herren recht dringend bitten , sich nicht unfern
Kopf zu zerbrechen . . . . Wir verbürgen nns aber auch , wenn sie es
wünschten , daß wir allein recht gut im Stande sein werden , jene
„ Elemente " fernzuhalten , welchen „ Unruhen ein Lebensbediirfniß " sind ;
nicht das kleinste Fäßchen Fusel soll gestürzt werden und nicht eine
Fensterscheibe zertrümmert werden , wenn —

Ig , ein „ Wenn " gibt es allerdings ! Und wir kleiden dieses in die
Form einer Bitte , einer recht inständigen Bitte an die Behörden ,
vor allem an die Polizei , uns unseren Sicherheitsdienst an jenem Tage
selbst besorgen lassen zu wollen und den ohnehin so schlecht gezahlten
Wachmännern vielleicht einen Tag Ruhe zu gönnen .

Wir wagen zu behaupten , daß auch bei den Exzessen dieser Tage so
Manches hätte vermieden werden können . Beruhigend haben die
zum Einschreiten gezwungenen Autoritäten auf keinen Fall gewirkt .
Man trieb Sonntags friedlich von der Versammlung beim Schwender
über die Schmelz heimkehrende Arbeiter mit unnöthiger — Kraft -
anstrengung auseinander und gab damit den halbwüchsigen Straßen -
jungen Anlaß zum Halloh , das erst jene Elemente weckte , welche
jetzt den Zeitungen als Mittel zum Hervorbringen von Gruseln bei den
Spießern diene ». "

Und weiter schreibt die „Arbeiter - Zeitnng " :
. . . . . Für die Arbeiter können die Exzesse in den westlichen Vor -

orten aber in jedcni Falle eine Lehre sein . Sie zeigen ihnen , welche
Klippen sie in den nächsten Wochen zu umschiffen haben . Wir brauchen
sie nicht zu erinnern , keine Ansschrcitnngen zu begehen , da sie, wie alle
Berichte übereinstimmend erzählen , an denselben nicht betheiligt sind ,
oder , wie wir annehmen , nur in ganz verschwindendem Maße

. . . . .
Die Exzesse dieser zwei Tage haben uns aber wohl gezeigt , was zn
vermeiden ist . Jeder Arbeiter wir > am l . Mai sozusagen seinen Poli -
ziste » in der Brust tragen müssen . Und wir sind davon überzeugt :
das Zielbewnßtsein und die Begeistcrnng unserer Genossen werde » die
beste Sicherheitsbehörde bilden niid die andere überflüssig
machen . Diese beiden Dinge werden den Genossen die Macht geben ,
alles zu verhindern , was auch nur den Schein einer Aus -
schreitung anf sich laden könne ; sie werden auf Provokationen , von
w e l ch e r S e i t e sie auch k o ni m e n m ö g e n , nie und nimmer
eingehen , und so den 1. Mai zu einem würdigen historischen Gedenktage
formen . "

Wir können das nur unterschreiben .

— Nns der rhcinisch - wcftfälischen Bergarbciterbewcgung .
Am 7. April tagte in B o ch u in ein von 48 Delegirtcn besuchter
Bergarbeite r - Verba n ds - Delegirtcntag , » m zu den
ans verschiedenen Gruben ansgcbrochcnen Streiks Stellung zn »chinen .
„ Fast sämmtliche Redner " , heißt es im Bericht der „ Frankfurter Ztg . " ,
„ sprachen sich für sofortige Wiederanfnahme der Arbeit aus , weil solche
partielle Äiisstände nichts nützen und ein allgemeiner Streik noch nicht
genügend vorbereitet sei. W e n n e m a n n - Ucckendorf theilt ». A.
mit , daß fast allen Delegirten Ostern die Abkehr durch die
Polizei ins Haus gebracht worden sei. V o ß - Hannover II . ist ,
nach seiner Angabc , seit 28 Jahren Bergmann und seit 11 Jahren anf
dieser Zeche , als Delcgirter entlassen und mit 3 Gensd armen
von der Zeche weggebracht worden . Der Direktor habe erklärt , mir
mit jedem einzelnen Arbeiter verhandeln zu wollen . Sie , die Dele -
girten , hätten am Freitag die Belegschaft zur Aufnahme der Arbeit
angehalten , waS am Samstag mich erfolgt sei. Trotzdem seien sie ohne
Weiteres entlassen worden . K r u s e - Ueckendorf bezeichnet die nächste
Zeit als kurzen Waffenstillstand . ( Lebhafter Beifall . ) W c t -
t e r a n ( „ Unser Fritz " , seit 30 Jahren Bergmann ) ist gemaßregelt ,
weil er das Depntirtenamt nicht niederlegen wollte ; er warnt die
Bergleute vor der Presse . Wenn irgendwo etwa 100 Mann wieder
anfahren , so machten die Zeitungen immer schon 300 oder 400 daraus .
B o ck e n r o t h - Zeche „ Dannenban « " rühmt seine Verwaltung als
human und entgegenkommend . Während der Sperre habe dieselbe Gc -
maßregelte gerne aufgenommen . Ha r t m a n n ( „ Fröhliche Morgen -
sonn " ) bemerkt , daß ihr Direktor ' im Gegensatze z» demjenigen der
Zeche Hannover , nur mit den von der Belegschaft bezeichneten Delegir -
ten miterhandeln wolle und als sehr entgegenkommend sich erweise .
K l o b e s - Rew - Jserlohn erklärte , daß die jetzt streikenden und so im
Stiche gelassenen Kameraden in Zukunft nicht niehr folgen würden .
B r o da ni - Gelscnkirchen klagte über die Willkür der Direktoren , welche
sich jetzt nicht nur auf die Delegirten , sondern auch anf die intelligen -
teren Arbeiter überhaupt ausdehne . Es sei traurig , daß das Gelsen -
kircliener Revier im Stich gelassen werde . Wenn man die nöthige
Verbindung mit den übrigen Bezirken gehabt hätte , so wäre der all -
geincine Streik auf einem bestimmte » Tag ( 5. April ? ) bereits ansge -
brachen . So aber müsse der Ausstand jetzt wirklich als verfrüht gelten .
Er verlange einen bestimmten Zeitpunkt festgesetzt und daß die Beleg -
schaften sich selbst gegenseitig inforniircn und nicht durch die falsche
Presse . Die „Spitze " müsse stets brieflich oder telegraphisch von allen
Seiten her auf dem Laufenden gehalten werden . Die Sache dränge
imnier mehr zur Entscheidung . Auf Zeche „ Wilhelminc Viktoria " z. B.
habe man den Lohn , statt zn erhöhen , abgebrochen ( verkürzt ) . Schröder
warnte vor einem festen Termin , weil man damit nur die
Macht ans der Hand gebe . Mit Bitterkeit im Herzen füge man sich
jetzt der Macht der Umstände , hoffe aber anf baldige Acnderung . "

Folgende Resolution wurde einstimmig angenommen :
„ Die heute im Schiitzenbofc zn Bochum tagende Delegirtenversamm -

lung beschließt , den im Ansstande befindlichen Belegschaften zu ein -
pfehlen , die Arbeit wieder aufzunehmen , die bis jetzt gewählten Zechen -
delegirten für die Folge beizubehalten , gleichviel ob sie auf der Zeche
noch weiter arbeiten oder nicht ( bezw . gemaßregelt sind ) , sodann eine
Spitze zu bilden , bestehend ans einem Vorsitzenden und einem Schrift -
führer , an welche sämmtliche Berichte einzusenden sind . Diese Spitze
hat anzuordnen , daß K r e i s a u s s ch ü s s e gewählt werden , außer -
dem die Forderungen durch die Zechendelegirtcn neu stellen zu lassen ,
sowie die Direktionen aufzufordern , sämmtliche durch die Lohnbewegung
eiiilassenen Delegirten und Arbeiter sofort wieder aufzunehmen . "

Wir bezweifeln nicht , daß dieser Beschluß unter den obwaltenden
Umständen das Vernünftigste war . Aber daß er — wir meinen den zeit -
wciligen Verzicht auf Dnrchführnng der Lohnbewegung — nothwendig
wurde , ist die Folge der schändlichen Wühlerei der Ultra m o n -
tauen , die sich nicht gescheut haben , im Partei - Jnteresse die Spaltung
in die Bewcgniig hincinzut ragen , und alle Mittel der Bearbeitung
daran zn setzen , dem unabhängigen Verband der Bergleute einen am
Lcnkseil der Kirche trabenden entgegenzusetzen . Wir kommen auf dieses
Thema gelegentlich »och zurück und registriren heut nur noch folgende
weitere Beschlüsse der Konferenz :

„ Als Sitz der „Spitze " wurde G e l s e n k i r ch e » gewählt , zum
Vorsitzenden Schröder - Dortmund ( der bekannte Kaiserdelegirte ) und
zlim Schriftführer H ü n n i n g h n u s - Gelsenkirchen . Der scherzhafte
Vorschlag , schließt der Bericht , den christlich - sozialen Weber zn wählen ,
verursachte großes Gelächter . "

Wir schließen hieran noch folgende charakterische Meldungen der
„ Frankfurter Ztg . " :

„ Dort m und , 7. April . Heute sollte hier eine große Berg -
a r b e i t e r - V c r s a m m l u n g stattfinden , in welcher der Bergmann
L. Schröder , der ehemalige Kaiserdelegirte , sprechen wollte . Es sollte
sich namentlich um Forderungen handeln , welche die Belegschaft der
Zechen Kaiserstuhl und Westphalia an die Verwaltung stellen wollten .
Die P o l i z e i hat diese Versammlung jedoch ohne Angabe von
Gründen verboten . Das gleiche war mit einer Versammlung des
Vereins für volksthümliche Wahlen der Fall und einer solchen , in der
über den Achtstiinden - Arbcitstag berathen werden sollte . Seit 14 Ta -
gen sind hier überhaupt Versammlungen , in denen es sich
um die Lohnfrage handelte , ohne Weiteres verboten
worden . "

„ Dortmund , 8. April . Der Ausstand der Bergleute ist zn Ende ,
cs zuckt zwar noch hier und da , aber die Sache hat nichts mehr ans
sich. Heute habe » die Bergleute , dem gestern in Bochum gefaßten Be -
schliisse folgend , im ganzen Gelfenkirchener Reviere die Arbeit wieder

anfgeiiomincn . Im Dortmnnder Reviere feierten heute thcilweise noch
die Zechen Ncn - Jserlohn und Hamburg . Der größte Theil der Feh -

lenden war nämlich zwar zur Grube gekommen , i » n ß t e sich jedoch
vorher bei dem Bctriebsführcr melden , und , weil er „willkürlich " gefeiert
hatte , einen weiteren Tag feiern . Morgen werden die Leute
anfahren . "

Nun , die Bergleute werden sich hoffentlich die gemachten Erfahrungen
zur Lehre dienen lassen und zunächst alles anfbietcn , die Einheitlichkeit
der Bewegung wiederherzustellen . Je eher dies geschieht , in » so eher
werden sie in der Lage sein , dem Unternehmerthuin ihre Bedingungen
zu diktiren .

— Ein recht verständiges Nrthcil hat neulich ein Gerichts -
Hof in Erfurt gefällt . Wegen „ V e r ü b n n g groben Unfugs
durch die Presse " waren daselbst der Schneidermeister W a l t h e r
und Genossen angeklagt . Sie hatten in der „ Thüringer Tribüne " auf -
gefordert , Nestanrationen zu meiden , wo Schneidigsches und Teich -
mailn ' scheS Bier verschenkt würde . Der Gerichtshof sprach die Auge -
klagten frei , indem er in der Urthcilsbegründnng ausführte , daß der
§ 360 zwar sehr dehnbar , aber auf den vorliegend . » Fall nicht
anwendbar sei. Die ö f f e n t l i ch e O r d n u n g sei nicht g e -
f ä h r d e t gewesen , auch sei Niemand ungebührlich
belästigt , weder eine bestimmte Person , noch b e-
stimmte Kreise der Gesellschaft .

Dieses freisprechende Erkenntniß ist zugleich eine e n t s ch ! c d e n e
V e rn r t h e i l n n g der in S n ch s c n gegenwärtig üblichen - Praxis ,
nicht nur die Anffordcrimg zum Boykott , sondern auch die bloße Mit -
theilimg der Thalsachc , daß der oder jener Gastwirt ! ) der Sozialdcmo -
kraten seine Lokalität verweigert , als groben Unfug zu b c st r a -
fcn , und zwar in der Regel gleich mit Ge fang » iß . Die sächsische
„Justiz " steht eben unerreicht da in Deutschland , WaS Klein¬
lichkeit und Gehässigkeit anbetrifft .

— Noch ist die Nrbciterfreniidlichkeit der „ ucncii Acra "
nicht über das Stadium der Versprechungen — und was für b e -
scheide n er Versprechungen obendrein — hinaus , » nd schon
wimmert und jaiiimcrt und zetert cS in den Reihen des Ausbeuter -
thnuis , als ob ihm wirklich die Lebensadern unterbunden werden
sollen , als ob bereits der ganze herrliche Gesellschafisban , dessen Festig¬
keit dieselben ehedem nicht genug rühmen konnten , nnterwühlr sei. Man
höre z. B. folgenden Jamincrruf der „ Konservativeu Korrespondenz " :

„ Man gewinnt jetzt bisweilen den Eindruck , als ob unsere Reform -
thätigkeit einen etwas einseitigen Zng zn tragen beginnt und
Über allen Bemühungen um das Wohl des Arbeiters die c- orge uni
die Erhaltung der Kräfte , die wir als zuverlässige Stützen des Staats -
und Gefcllschaflsorgaiiisinns besitzen , insbesondere um den Bauern - und
Handwerkerstand und ihre Bewahrung vor Verfall , ein wenig in den
Hintergrund tritt . . . es wäre verhängnißvoll , wenn der ruhige und
ftnatstreue Bürger und Bauer , auf den ohne ausgleichende Er -
leichterniig , infolge der Vcrsichcrnugsgcsetzgcbnng , der durch die Streiks
herbeigeführten Preiscrhöhnngcn ec. Last anf Last sinkt , sich als Stief -
k i n d , hinter den unrnhigen Elemciiten zurückgesetztes Stiefkind zu
fühlen anfinge . Und vergessen wir nicht , daß die Gunst , welche jetzt
die Interessen der Arbeiter trägt und eine Verstärkung des Zuges nach
der Stadt veranlassen muß , wofern wir nicht e r n st l i ch vorben -
gen , die L a n d w t r t h s ch a f t mit einem starken Rückschläge treffen
wird . "

O ja , was sollte aus unserer heiligen Staats - und Gcsellschafts -
ordnnng , was sollte ans ihrer herrlichsten Blüthe , dem Landprotzenthmn
werden , wenn der Arbeiter nicht mehr zwischen Ilcberarbeit und Arbeits -
losigkeit als wehrloser Spietball hin - und hergeworfen würde ? Entsetz -
lich , es wäre der Weltuntergang !

— Der Humor hat au . ' i sei » Recht , und so können wir denn
nicht umhin , nachträglich von cinem prächtigen Witz Notiz zn nehmen ,
den Bismarck ' s Leib - Pindter am 1. April , dem Geburtstag seines
Herrn , verübt — nein , seien wir gerecht , in seinem Blatt znm Abdruck

gebracht hat . In einem , dem , ach, so ungern gegangenen Kanzler gc-
widmeten Leidartikcl wird mit Leichenbittermiene ausgeführt , wenn es
in der Weltgeschichte einen Mann gebe , mit dem Bismarck verglichen
werden könne — thatsachlich kommt IHM natürlich keiner gleich — so sei
das am ehesten noch S t i l i ch o gewesen , der berühmte Staatsniann des

weströniischen Reiches . Und augeudrchend heißt es weiter : „ Wir flehen
zu Gott , daß wir den Verlust »nsercs getreuen Ekkehard nicht so theuer
bezahlen müssen , wie einst Rom den Fall seines Erretters . "

Wahrhast rührend , nicht wahr ? Aber nun komnit das Beste . Wa -
nun gerade Stilicho ? fragt der Leser . Die „Kreuzzeitung " , die trotz der

Abrüffelnng ihres Hammcrstein jetzt ihren Weizen blühen sieht , bekam
cs sofort heraus und legte , wie folgt , los :

„ Was für eine Aehnlichkeit zwischen dem heutigen deutschen Reich
und seiner politischen Lage und der des in den letzten Todeszuckniigen
liegenden weströmischen Reiches vom Jahre 408 bestehen soll , ist uns

freilich ebenso »»faßbar , wie der ganze Vergleich zwischen dem Fürsten
Bismarck und Stilicho . Hat sich der Erfinder desselben dabei nichts

gedacht , weil er von dem , was Stilicho war und wie er endete , nichts

wußte , so mag seine Unkenntuiß die fast frevelhafte Thorheit seines
Vergleichs zur Roth entschuldigen . Kennt er aber wirklich die Geschichte
Stilichos und seines Endes — er wurde bekanntlich auf Be -

fehl des jungen Kaisers HonoriuS , der ihn im Ver -

dacht hatte , er strebe für feinen Sohn Eucherius
nach der Kaiserkrone , ermordet — so haben wir für die

Frechheit dieses an den Haaren herangezogenen Vergleiches gar keine

Bezeichnung . "
Ist das - nicht köstlich ? Schade , daß wir noch nicht so weit sind ,

daß sich ein Staatsanwalt daran macht , den Verfasser der frevelhasten
Notiz mit Anwendung von Zengnißzwang , Haussuchung und ähnlichen
Bismarckischen Mitteln auSznkundschaften und zur Rechenschaft zn ziehen .

Der arme , unschuldige Bismarck — nein , Stilicho . Es ist ihm nicht
im Traum eingefallen , eine Dynastie zn gründen , sein Söhnchen Her -
bert — nicht doch , Eucherius , zum faktischen Herrscher zu machen , lind

trotzdem diese nnhonorige Behandlung von Seiten des jungen — Honorins !
Den Mann , den der alte Kaiser znm Vormund über den unerfahrenen
Thronfolger eingesetzt , kaum daß er sich im Sattel fühlt , lanenburgcrn
— damals nannte man es morden — zu lassen . Da sollen doch

wirklich gleich hnnderttansend Vandalen — heute nennt nian cö R e p-
t i l i e n — dremfahren l

— Ein erfreuliches WachSthum hatte die O r g a n i s a t i o u

der deutschen Vi e t a l l a r b e i t e r Ende des verflossenen Jahres
aufzuweisen , sstach einer durch die Arbeiterpresse gehende » Statistik gab
es Ende 1886 , zur Zeit des Weimarer Metallarbeiter - Kongresses
20 Former - Fachvereine mit zirka 2700 Mitgliedern ; 13 Klempner -

Fachvereine mit zirka 1400 Mitgliedern ; 3l allgemcinc Metallarbeiter -

Vereine mit zirka 2700 Mitgliedern ; 9 Schlosser - und Maschinenbauer -
Fachvereine mit zirka 1600 Mitgliedern ; 18 Fcilenhancr - Vereine mit

zirka 600 Mitgliedern , und zirka 1000 Mitgliedern in diversen Ver -

einen . Zusammen also zirka 9700 Mitglieder . Heute sind zu ver -

zeichnen 40 Former - Fachvereine , 31 Klempner - Fachvereine , 72 allgc -
meine Metallarbeitcr - Vereine , 17 Schlosser - und Maschincnbancr -
Vcreine , 34 Feilcnhaner - Vereine , 14 diverse Vereine . Die Gesamnitzahl
der an l 1 6 Orten in 20 8 Vereinen organisirten Genossen beträgt
über SS, » « « » .

Bravo ! Möge das Organisationswerk der Arbeiter überall und stetig

gleiche Fortschritte machen .

— Und das nennt sich auch Justiz . Aus W ü r z b u r g be¬

richten deutsche Blätter :

„ Weil der Gemeine der 1. Eskadron des kgl. 1. Ulanenregimentö in

Bamberg , Philipp Schwab , beim Putzen seines Pferdes , ni » die vor -

geschriebenen 7 Striegelstreifc » hervorzubringen . sich des verbotenen

Gebrauches eines Pntzsteincs bedient hatte , versetzte ihn : der mit der

Aussicht über das Putze » der Pferde betraute V i z e w a ch t »i e i st e r

PH Held ans Reuth , BA . Forchheim , ein paar derartige Ohrfeigen ,
daß das T r o in in e l s e l l des l i n k e n O h r e s p I a tz t e. Dem

Mißhandelte » , welcher sich anderen Tages beim Arzt meldete , muthcte

Held zu, weder dem Arzt noch dem Rittmeister Etwas von dem Vor -

fall zu sagen . Wegen Verbrechens des M i ß b r a u ch s d e r D i c n st -

g e w a l t durch k ö r p e r l i ch e M i ß h a n d l u n g eines Untergebenen
und wegen Anleitung zu einer n n r i ch t i g e n M c l d n n g
unter Anklage gestellt , erhielt nun Held lediglich Ä Tage Mittel -



Arrest , da die Geschworiic » annahmen , derMißhandclte habe
ci ! » Schmerzgefühl nicht empfunden . "

Es wird einem wirklich schwer , z» entscheiden , ob diese „ Annahme "
der Herren Geschwornen mehr in die Rubrik öiohheitostatistik oder
in die Rubrik Heiligkeit des Eides gehört . Wenn die Herren Rti -
lilärs , die das Tribunal bildeten , ihrem vorher abgelegten Eid auch
nur die geringste Bedeutung beilegten , so hätte schon dieser sie abhalte »
miifsen , ein solches Erkenntnis ; zu fällen , selbst wenn sie roh genug
waren , die Brutalität des Vizewachtmeisters in der Ordnung zu finden .
Auf jeden Fall aber ist dasselbe eine Gemeinheit , die die schärfste
Brandmarkung verdient .

— Recht hübsche „ Pocfieverse " , gesungen auf dem Stiftungsfest
eines landwirthschaftlichen Vereins im Kreise Plauen ,
werden dem Leipziger „ Wähler " von einem Korrespondenten übermittelt .
Man höre nur :

„Beschenk ' uns Herr in diesem Jahr
Ein volles reiches Feld ,
Und gib , daß auch nicht gar so rar
Das liebe , liebe Geld .

Laß Korn und G e r st' und jede Waar '
I n: Preise st e i g e n fort ,
Dann wird der Landwirth immerdar
Dich loben hier und dort .

Und wenn auch nnsrc Reichstagswahl
Nicht günstig jüngst fiel aus ,
Vielleicht kommt endlich doch nun ' mal
Der deutsche Michel ' raus . " 2C.

Recht liebe Menschenfreunde , diese Landwirthe . „Last Korn und
Gerst ' im Preise steigen fort " — das erinnert merkivürdig an das
famose Gebet jenes Wucherers : „ Herr Gott , bitt ' , schenk ' uns dies Jahr
wieder so eine schöne Hungcrsnoth . " Natürlich sind die braven „ Land -
wirthe " sich dessen nicht bewußt , daß wenn sie jeder Waare Preis -
steigernng von ihrem Herrgott erflehen , auch die Waare Arbeits -
kraft dazu gehört , denn — wenn der Landwirth auf sehr hohe Preise
sieht , so ist das eine Wohlthat für die ganze Rtenschheit , macht aber
der Arbeiter Miene , für seine Waare den bestmöglichsten Preis zu er -
langen , dann ist er ein llinstiirzler , ein Aufwiegler , und der „ Herrgott "
nmß für Gesetze sorgen , die „Begehrlichkeit der arbeitenden Klassen im
Zaum zu halten " .

Kein Zweifel , daß der „ Herrgott " sich diese Ankündigung gesagt sein
läßt . Denn wenn er so pflichtvergessen sein sollte , nicht für hohe
Korn - 2C. Preise zu sorgen , dann lobt ihn der Landwirth nicht mehr ,
und das wäre doch gar zu schrecklich — für den Herrgott .

— AlS Ergänzung zu dem , was wir in voriger Nummer über
den Erlaß Wilhelm II . , betreffend die Zulassung bürgerlicher Elemente
in das Offizierkorps sagten , lassen wir hier einige Zahlen folgen , die
der offiziellen Rang - und Qnartierliste entnomnicn sind .

Danach waren im vorigen Jahre von je Ivo Offizieren in der :
Bürgerliche Adelige

Garde - Jnfanterie . . . . . . .2,86 97,14
„ Kavallerie . . . . . . .1,68 98,32

Provinz , Infanterie . . . . . 59,13 40,87
„ Kavallerie . . . . . .20,90 79,10

Artillerie . . . . . . . . .76,84 23,16
In den Eisenbahn - , Train - , Pionier -

:c. Truppen . . . . . . . .89,41 10,59
Man sieht , abgesehen von der „ Jarde " und der Provinz - Kavallerie ,

überwiegt längst das bürgerliche Element unter den Offizieren . In der
Linien - Jnfanterie kommen auf je 2 adelige 3 bürgerliche , in der Ar -
tillerie auf 1 adeligen 3 bürgerliche und bei den Eisenbahn - zc. Regi¬
mentern sogar ans 1 adeligen i> bürgerliche Offiziere . In der Ma -
r i n e, um auch diese hier anzuführen , sind von je 100 Offizieren 20,37
adelige und 79,63 bürgerliche , d. h. auf jeden adeligen kommen 4 bür -
gerliche Offiziere .

Wohlan , man schlägt nicht offene Thüren ein . Um festzustellen , daß
nicht der Adel allein den Anspruch ans die Osfiziersposten hat , bedurfte
es keines Erlasses ; die bisherige Praxis , die zudem ein Gebot der
N o t h w e Ii d i g t e i t ist — denn der Adel prodnzirt leider nicht

genug legitime Söhne , um den Offizicrsbedarf allein decken zu können - -

spi icht das deutlich genug ans . Es kann der zitirtc Passus im Erlaß also
nur auf ein neues Kriterium für die bürgerlichen Offiziere
hinanslanfen . Und da ausdrücklich dagegen Stellung genommen wird ,
daß die wissenschaftlichen Anforderungen zu hoch gestellt wer -
den , bleibt nur der Schluß übrig — wie wir schon in voriger Nummer
konstatirten — daß die Gesinnung mehr in Betracht gezogen wer -
den soll , nicht nur die des Aspiranten , sondern auch die im Väter -
lichen Hanse desselben herrschende .

Wir wiederhole » , direkt ist die Sache für die Arbeiter von keinem
Interesse , für sie ist die Offizlcrslaufbahn so oder so verschlossen . Aber
indirekt geht die Sache doch auch sie an . Erstens kann es ihnen nicht
gieichgiltig sein , welcher Geist in der Armee herrscht , und zweitens geht
die Anordnung ausgesprochenermaßen darauf aus , von der Armee rück -
wirkend das bürgerliche Leben zu beeinflußen .

Die „ Sächsische Arbeiterzeitung " erklärt in ihrer Nr . vom
13. März , der gereizte Ton ihrer ersten Notiz gegen uns sei durch
unser „nachlässiges Zitiren " hervorgerufen , sie habe seinerzeit in dem
angegriffenen Artikel die „positiven Vorschläge " in Ansührungszeichen
gesetzt und wir hätten diese Zeichen weggelassen . „ Das mußte uns um
so mehr erbittern " , schreibt sie, „als wir vorher in deutschen Blättern
und sonstwo , nicht etwa eine Kritik , sondern ein kurzes und einfaches ,
und keineswegs „kollcgialischcs " Verdonnern unsrer Ansichten über uns
ergehen lassen mußten . "

Seid drum - Nur möchten wir die „Sächsische Arbeiterztg . " doch bitten ,
künftighin ihre Augriffe doch lieber direkt dahin z» richten , wohin sie
gemeint sind . Wenn sie z. B. in derselben Notiz , nachdem sie das
Wort „kollegial " in Ansührungszeichen gesetzt , fortfährt , sie müsse ci »
Gefühl „exklusiver Kollegialität durchaus ablehnen " , so muß jeder Leser
den Eindruck bekommen , es sei ihr eine derartige Znmuthung von uns
gestellt worden . Das ist aber keineswegs der Fall . Es ist uns absolut
unerfindlich , wohin diese Bemerkung , und der Zusatz : „ da wir „ Jour -
nalisten " im landlänfigen Sinne weder sind , noch sei », oder je werden
wollen " , zielen , wir wissen nur , daß sie sich nicht auf uns beziehen
können .

— „ Er trank auf das Wohl der leidenden Menschheit " ,
so heißt es von Hrn . Jules Simon , einem der französischen Delegirten
zur Berliner Arbeiterschntzkouferenz , ani Schliiß des auch in verschie -
denen schweizerischen Tagesblältern erschienenen Berichtes über das den
Delegirten gegebene Festmahl , wobei , wie üblich , verschiedene Toaste ,
u. A. der eben erwähnte von Jules Simon , ausgebracht wurden .

„ Hätte es nicht richtiger heißen sollen : „ Er trank auf Kosten der
leidenden Menschheit ? Das thim die Herreu näinlich sehr oft . . . .
llebrigcns verspürt die leidende Menschheit herzlich wenig Gutes , wen »
nian auf ihr Wohl trinkt . Die leidende Menschheit möchte dieses an -
genehme Geschäft mit Recht lieber selbst besorgen ; sie braucht die Herren
gar nicht dazu . " ( Basler Arbeiterfrcnnd . )

— Etwas zum Kapitel der Verdrängung der Arbeiter durch
die Maschinerie . Die Standard Oll Eo. in Pensylvanien beschäf -
tigte zn Anfang der 70cr Jahre in ihrer Küferwerkstätte in Clcvcland
1500 Küfer und Tagelöhner . Zu jener Zeit wurden täglich
10,000 Barrels Oel verschickt . Jetzt ist der tägliche Versandt ungefähr
um die Hälfte höher , etwa 15,000 pro Tag und beschäftigt wer -
den nur noch 130 Küfer und Tagelöhner , und diese werden noch
wochenlang „abgelegt " . Der Lohn sinkt , sowie die Zahl der in einem

Fache beschäftigten Arbeiter kleiner wird . Die Küfer erhielten damals
13 und 14 Cents per Faß , heute nnr noch 10 Cents . Die Tagelöhner
bekommen statt Doll . 1. 75 nur noch Doll . 1 . 25 Die Verminderung
der Arbeiterzahl wurde durch verbesserte Maschinen und Apparate
möglich . Früher benutzte man zur Transportirnng des Oels hölzerne ,
jetzt nur eiserne Behälter , welche natürlich viel dauerhafter sind und
eine große Anzahl Küfer wird dadurch zum Mnssiggang vernamint .

„ Statt 1 5 00 A r b c i t e r " , bemerkt dazu das „Phil . Tagebl . " ,
„ werden also jetzt nnr 180 gebraucht , die obendrein um die Hälfte

mehr leisten . Das ist also eineVerdrängung von 14Mann
unter je 15 . Zudem ist der Lohn rednzirt . In andern Industrien ,
namentlich wenn sie einmal so hoch entwickelt sind , wie die hier in
Rede stehende , tritt dieselbe Erscheinung ein . Wohin nun mit diesen
Leuten ; wer kümmert sich um sie ? Die seichten Professoren der zünf -
tigc » National - Oekonomie sagen , sie müßten sich eben andern Beschäf -
tigungen zuwenden und würden sie schon finden . Die stets anschwellende
Armee der Arbeitslosen bezeugt aber , daß diese andern Bernfszweige
eben nicht zu finden sind , selbst nicht in diesem erst halbeutwickelten
Lande .

— Ist die Scham zu den Hunden geflohen ? „ Die Gablonzer
Glasarbeiter " — lesen wir in der ungarische » „Arheiter -Wochen- Chronik"
— erhalten , nach Eingeständnissen der Fabrikanten ,
bei IS — 17stiindiger Arbeitszeit 18 bis 23 Kreuzer Tag¬
lohn die Kohlengrnbenarbeiter Steiermarks sind die schlechtbezahltesten
der ganzen Welt ; die Maurer , welche nur 7 Monate im Jahre be-
schäftigt sind , haben Taglöhne von 1 fl. bis 1 fl. 20 kr. Daß ein
solches Uebermaß von Elend zum Streik zwingt , ist für jeden
ehrlichen , fühlenden Menschen selbstverständlich . Das „ Nene Pester
Journal " bespricht nun die Streiks in Oesterreich folgenderweise :

„ Die Glasschleifer , Grubenarbeiter , Maurer machen sich jetzt
lustige Tage nndWochen . . . Gegen moralische Epidemien
( Streiks wären also moralische Epidemien ! ) ist mit Vernunft
nicht anzukämpfen . "

Welcher Grad von moralischer Verworfenheit , dem erschütternden
Elende der Arbeiterschaft gegenüber eine solche Sprache zu führen !

lind wie unersättlich diese Arbeiter sind ! Es heißt in dem Artikel
weiter , daß die englische » Kohlengrubenarbeiter voriges Jahr Lohn -
erhöhungen erhielten , erst 5 °/ ° , dann 10 %, jetzt wieder 5 % und in
drei Monaten sollen sie nochmals 5 % mehr erhalten . Sehen wir ein -
mal zu ; seit dem vorigen Jahrhundert sind die Löhne allerdings um
150 % gestiegen , aber auch die Lebensmittelpreise , die Wohnungsmiethe
n. s. w. Die Profite der Unternehmer aber sind um
7t > S bis 900 Prozent gestiegen , wie wir demnächst in einem Ar -
tikel nachweisen Iverdeu .

Kobi Federvieh aber niöge nur in dieser Weise fortfahren ; es gibt
wohl nichts Empörenderes und Aufreizenderes als solches Gesudel de ?
Zeitmigsges —chwisters . "

Korrespondenzen .
Dessau . Im Wahlkreis D e s s a u - Z e r b st haben bei der dies -

maligen Wahl die sozialdemokratischen Stimme » um 200 Prozent
zugenommen . 1887 hatten wir 2100 Stimmen erhalten , 1890
aber S300 Stimmen . Wenn wir uns nun bei der nächsten Wahl
n u r n o ch v e r d o p p c l n , so wird unser Kandidat gleich im ersten
Mahlgang gewählt . Hätten übrigens die Wähler unsern Kandidaten
nur ein einziges Mal gesehn , so hätten wir sicher noch etliche tausend
Stimmen mehr bekommen . Jndeß konnte derselbe bei dem besten
Willen nicht herkommen , da wir , wie de » Genossen bekannt , infolge der

Angelegenheit Hosang noch in letzter Stunde gezwungen waren , einen
andern Kandidaten aufzustellen , und Paul Singer , für den wir uns
entschieden , war bereits Tag für Tag versagt . Seit 1881 haben wir
uns bei jeder Wahl verdreifacht . Dieser Sieg wird uns zu
immer neuem Muth anregen .

Eingegangene Druckschriften:
Otto Wittclshöfer . Untersuchungen über das Kapital , seine Natur

und Funktion . Ein Beitrag zur Analyse und Kritik der Volks -

wirthschaft . Tübingen , Lanpp ' sche Buchhandlung .
Jj . Itertrand , La Question Ouvriöre et la Conference Inter¬

nationale de Berlin .
- - Les Accidents du Travail . Bruxellea , 16 Eue du Travail .

Zakbockjc voor het volk . Lesson van Pluto aan de
Armen en aan de Ryken . ( Ohne Ortsangabe erschienen . )

Dritter JahrrSberirht dcS Uitetibcn Ausschusses des Schweizerischen
Arbeiterbundes und des Schweizerischen Arbeitersekrctariats für
das Jahr 1889 , Winterthur , Geschw . Ziegler . ( Enthält u. A.
eine » sehr interessanten Artikel : Die Arbeiterschutz - Einrichtungen
des Gemcinderaths von Paris . )

Die Parteigenossen von Lambrecht sende » ihrem Mitkänipfer
Peter Hauck

die besten Glückwünsche nack) . Der so viel Opfer erfordernde Lohn -
kämpf , den wir gegenwärtig zu bestehen haben , nöthigte ihn zur Aus -

Wanderung nad > A m e r i k a.
Ein herzliches Lebcwo l !

Die Genossen von Lambrecht (Pfalz ) .

Briefkasten
der Redaktion . Wege » Raummangels mußten verschiedene

Einsendungen für die nächste Nummer zurückgelegt werden . — Loreley :
Das ist ja ein wunderschönes Lied , wir werden es uns angelegen sein
lassen , es passend in Musik zu setzen. Besten Dank . — Ossipowitsch :
Einsendung erhalten . S . oben . — W. Rosenberg : Auch Ihnen
kann erst in nächster Nr . Genüge geschehen .

der E x P e d t t i o n : - - - G. H. A' sihl . Fr . 2. 25 Ab. 2. Qu . erh -
— W. Adfhrn . Zch . : Fr . 9 . 57 a Cto . erh . — W. B. Zrch . : Fr . 2 . —
Ab. 2. Qu . erh . — Hnrsn . O' straß . : Fr . 2. — Ab. 2. Qu . erh . —

H. Grwld . Montreux : Fr . 2. 25 Ab. 2. Qu . erh . — C. Esnbrth . Zch :

Fr . 2 . — Ab. 2. Qu . erh . — Mllr . U' straß . Fr . 2 . — Ab. 2. Qu .

erh . — Höchstätter Weinhdlg . Basel : Fr . 5. — für die Gemaßrcgclten
erh . — Piepenbring : Fr . 25 . — Ab. 1. Q» . Schftn . a Cto . erh . —

Dr . G. K. Hull : Sh . 2 . 8 f. Schft . -c. erh . — A. G. Charlton :

Sh . 2. 1 per Ab. zc. erh . Ersatzsendung kreuzte mit Ihrem Brs . —

Brauner Bär : Mk. 24 . 60 f. Ab. zc. erh . Auszug u. wettere Ausschlüsse
bfl . — Scorpion : Mk. 60. — a Cto . Ab. zc. erh . Bcstllg . bis auf
Weiteres vorgemerkt u. Adr . geord . Bfl . mehr . — Rothcr Geldsack :
Mk. 24 . 50 per Ab. 2. Qu . erh . u. Weiteres vorgemerkt . Bfl . am

11/4 mehr . — Armer Konrad : Bstllg . u. Adr . It . Vorlage v. 9/4
notirt . — E. B. Lg. : Mk. 5. — Ab. 2. Qu . u. Schft . erh . Bestllg .
folgt . — Bagno Posten : Mk. 5. — Ab. 2. Qu . erh . Bf . v. 15/3
n i ch t erh . Früheres in Nr . 1 quittirt . — Mouveinent : Mk. 16. 80
zc. per Ab. 1. Q» . erh . — Blanc : Mk. 50 . — a Cto . Ab. zc. erh .
Wir bauen zuversichtlich auf „in Kürze mehr . " Gruß . — H. U. Häver -
stock - Hill : Sh . 2. — Ab. 2. Qu . erh . — Dr . G. K. Hull : Sh . 5. —

Ab. 2. Qu . u. Schft . erh . — SB. Hffm . London : Sh . 11 . 2 % f. diu .

Soz . u. Schftn . erh . — F. Sauerborn Hier : Sh . 2. 3 % f. Bldr . erh .
— E. Stgr . Ldn . : Sh . 2. — Ab. 2. Qu . erh . — A. Schdr . Blyth :

Sh . 2 . — Ab. per Slpril erh . Sdg . am 16. hier . Dank . — A. Ran -

som Bdfd . : Sh . 4. — Ab. 2. u. 3. Qu . erh . — I . H. Schwg . :
Mk. 4. 40 Ab. 2. Qu . erh . — Steineiche : P . K. v. 8/4 mit 12 Pfg .
Strafporto erh . , da statt einer Zehn pfennigkarte nnr eine Fünf -
pfennigkarte genommen war . Gruß . — Clara : Bstllg . n. Adr . lt .

Vorlage v. 8/4 notirt . Zhlg . i. 15 quittirt . — Rosa : Bedarf nach
Vorschrift v. 9/4 notirt u. E' s Nachr . entgegensehend . Dank für
Weiteres . — Nestor : Mk. 2000 . — a Cto . Ab. ?c. erh . u. Mk. 17 . 70

per A. weiter gutgebr . — Pharao : Bf . ». Adr . v. 9/4 erh . ». Weiteres

nach Wunsch besorgt . — Ämbos : Wir nehmen Notiz von Ihren Mit¬

theilungen betr . Adr . zc. u. besorgen Bestelltes . — A. B. C. a. E. :
Mk. 3 . — Ab. 2. Qu . erh . Bcstllg . u. ' Adr. notirt . — X. 3. B. :
Mk. 50 . — a Cto . Ab. zc. erh . n. Bestllg . notirt . — L. O. Hvst . - Hill :
5 Py . f. Schftn . erh . Sdg . nebst Katalog am 14/4 bewirkt . — F. H.
B. : Mk. 5 . — Ab. 2. Qu . erh . — Pierrot : Mk. 6 . 60 a Cto . Ab. zc.

erh . u. Adr . geord . — F. Stky . Kphg . : Sh . 8. 3 ' Ab. per 90 erh . u.
Adr . geändert . — Rosa : chbd. mit Souvenirs zc. dkd. erh . u. Weiteres
lt . Bf . v. 12/4 besorgt . — Merllii : Bestllg . ». Adr . lt . Vorlage vom

13/4 notirt . Weiter ' Avisirtes angenehm . — Karl Schwarz : Mk. > 15 . —

i. baar u. Mk. 41 . 30 per Ggr . a Cto . Ab. zc. gntgebracht ( hievon
Mk. 6 . 90 an alte Sdiuld abgeschrieben ) . ' Ad. u. Bestllg . notirt . Bfl .
Weiteres . — Bgtm . Gent : Fr . 9 . 05 f. Ab. 2. Q» . ». Schft ». erh . u.

Weiteres besorgt . Warum erhalten wir kein Avis über den Empfang

unsrer Sdg . ( Clchö . ) vom 13/3 ? — Michel : Scheint also in Zwischen -
Hand doppelt genäht . Bcstllg . notiren u. gewärtigen Avisirtes . Bfl .
Weiteres . — Trau , schau . Wem : Avis v. 11. erh . u. am 14/4 bfl .
Weiteres berichtet . Lldr . eingerenkt . — Rthr . Holländer : Ab. Betref -
fendeS geordn . Der Urheber des Bubenstücks hat längst durch die g e-
sammle Arbeiterpresse seine „ 25 ans dem Salz " aufgezählt bekommen
und — stillschweigend quittirt . Gruß I — L. V. B. Sh . 4. 04 f. Ab.
erh . — Hlg . Josef : Mk. 76 . 80 baar und Mk. 7. 60 pr . Ggr . a Cto .
Ab. zc. erh . Adr . geordn . Referenz wird besorgt . Warum geben Sie
denn nicht Namen :c. genauer ? ! — P. T. Paris : Fr . 5 . — f. 2 Ab.
2. Qu . erh . — Loreley : Dank für Beil . v. 15/4 . Bestllg . n. Adr . no -
tiren u. berichten bfl . Weiteres . Cassa erwünscht . — Max : Mk. 100 . —
a Cto . Ab. zc. erh . u. Bstllg . vorgemerkt . —

Behufs Entgegennahme von Bestellungen , zeigen wir an , daß in
Kurzem der

Zuleite Theil der Vrnkslhrift
erscheint , der , wie aus dem untenfolgenden Jnhaltsverzeichniß ersichtlich
ist , eine

Geschichte der Opfer , Kämpfe und Verfolgungen
unter dem Sozialistengesetz

enthält . In gleicher Stärke wie der I . Theil ist derselbe für d! e Ge -
Nossen unter den gleichen Bediiignngen zu beziehen :

bei P a r t i e n b e z u g pro Exemplar 65 Pfg . ,
bei Einzelbezug Mk . 1 . —. pr . Expl . ( Porto 10 Pfg . )
im Buchhandel Mk . 1 . 59 „ „

'
„ „ „

Bei Bezug von 25 Exemplaren Frankozusendung für Rabatt .
Lieferung erfolgt nur gegen Baar .

War der erste Theil mehr ein gedrängter Abriß der Geschichte der
deutschen Sozialdemokratie , so ist der zweite Theil eine

Geschichte des SoMlisien - Gesetzes ,

geschrieben von den Opfern desselben ,
und gerade jetzt , wo die Frage der Abschaffung dieses Polizeigesetzes
auf der Tagesordnung steht , kommt diese Sammlung der größten Po -
lizei - Infamien , der schamlosesten Justizfarcen und die ziffernmäßige
' Aufzählung aller der im Namen des Gesetzes verübten Brutalitäten ,
Vergewaltigungen und Existenzvernichtungen zur rechten Stunde — für
Freund und Feind .

Inhalts - Verzeichnis :

Städtebilder .

Vaden - Baden , Brandenburg , Braunschweig , Bremen , Chemnitz , Cott -

bus , Crinimitschau , Danzig , Dresden , Durlad, , Forst i. d. L. , Frank -
furt a. M. , Gotha , Halberstadt , Hamburg - ' Altona , Hannover - Linden ,
Hohenstein - Ernstthal , Königsberg , Leipzig , Limmer bei Hannover , Lud -

wigshafen a. Rh. , Magdeburg , Mecrane�, München , Nürnberg - Fürth ,
Oberfranken, Pforzheim , Plauen i. V. , Spremberg , Zeitz .

Ausgewiesene in Sl ni e r i k a.
( Biographische Notizen . )

Nach Amerika Vertriebene .

( Biographische Notizen . )

Die Opfer des kleinen Belagerungszustandes .
Liste und Familienstand der Ausgewiesenen aus : Berlin , Hamburg -

Altona , Leipzig , Frankfurt a. M. , Stettin , Spremberg ; Tabellarische

Gesammt - Zusammenstellung .

Vcrzetchniß verbotener Druckschriften .

Verbote der im Inland erschienenen periodischen Drncksdiriften . — Ver -
böte der im Ausland erschienenen periodischen Drncksäzriften . — Verbote

der nichtperiodischen Druckschriften . — Nachtrag . — Tabellarische Zu¬

sammenstellung nach Jahren .

Verzeichniß verbotener Vereine .

1) Gewerkschaften und berufliche Verbände : a) Zentral - Verbände ;
b) Lokal - Vereine . — 2) Kranken - Unterstütziings - Vereine : a) Zentral -
Verbände ; d) Lokal - Vereine . — 3) Politische und Arbeiter - Bereine .

4) Bildungs - , Gesangs - und Vergnügungs - Vereine . — Tabellarische
Zusammenstellung »ach Jahren .

Zusammen st ellung

der unter der zehnjährigen Herrschaft des Sozialistengesetzes erlittenen

Freiheitsstrafen in Leipzig , Berlin , Hamburg und den übrigen Städten .

Schlußwort .

Angesichts der unerwartet hohen Bestellungen de ? ersten TheilcS , die

wiederholte Auflagen und daher unangenehme Verzögerung in der Zu -
fendung nöthlg machten , sehen wir uns zu dieser vorläufigen Ankün -

dignng veranlaßt . Nur bei rechtzeitiger Vorausbestellung können wir

prompte Znsendung zusichern .
Den Tag des Erscheinens der Schrift und Beginn des Versandtes

werden wir rechtzeitig bekannt geben .

Zahlreichen Aufträgen sehen ungesäumt entgegen

E . Bernstein & Co .
114 Kentisli Town Road London dt W.

Wir empfehlen unseren Genossen folgende Broschüren , die nur noch
in beschränkter Zahl vorhanden sind :

Der Lassalle ' sche Morfchlag .
Von W . Bracke .

PreiS 50 Pfg . ( 65 Cts . )

v/vevwW'

Die Entwicklung des Sozialismus von der

Utopie zur Wisfenschaft .
4 Von Fr . Engels .

Preis : Fr . — 40 . Mk. — 35. Sh . — 4.

Leipziger Hochverrathsprozeft von 1872

Preis : Mk. 3 . — ( Frk . 3. 75) .

Gerade heute , nach Erscheinen des ersten Theiles der Denkschrift .

bietet er für Alle , welche sich über die vorsozialistcngcsctzliche Geschichte

unserer Partei informiren wollen , eine Fülle des interessantesten und

authentisdisten Materials .

Durch Unterzeichnete ist zu beziehen :

Grundzüge der üntionalökonemie
Von

C . A . Schramm .
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage .

Preis 40 Pfg . _ 50 Cts .

Zahlreichen Austtägen sehen entgegen

E. Scrnstcin � Eo.

114 Kentish Town Road , London , N. "VV, ( England . )
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